Ideen und Informationen, S. 171f. 
„Erntetanz und Reisverteilen“
Inhaltlicher Schwerpunkt: Der Begriff der „Erntezeit“ als Zeit zum Feiern und Zeit der Fülle wird u.a. tänzerisch ausgedrückt und verstärkt.

Material/Vorbereitung: 2 Schalen mit losem Reis, 1 Schale mit (schon vorher gefüllten) Reistütchen (zu bestellen über die Materialstellen des Deutschen Weltgebetstagskomitees, siehe Seite 245), Reis (wenn möglich fair gehandelter Reis, z.B. aus dem Eine-Welt-Laden oder online unter www.eine-welt-shop.de); Filipin@s lieben den Walzer – deshalb vorher einen schönen Walzer heraussuchen und entweder live oder über CD einspielen.

Teilnehmerinnen: 10 Frauen insgesamt (3 Frauen für die Reisschüsseln, Rest Tänzerinnen)

Zeitpunkt: S. 13 unten bis S. 15 unten; ca. 5 Min. zusätzliche Zeit

Nach dem Lied 6 kommen drei Frauen mit Reisschalen in den Raum und zeigen besonders ausdrucksstark ihre Freude über die Ernte. Sie holen die anderen Frauen dazu, die im Raum verteilt sitzen, und tanzen einzeln im Walzertakt umher. Nun fassen sich die Frauen (ohne Reisschalen) an den Händen, bilden einen Kreis um die drei Frauen mit den Reisschalen und tanzen mit Blick zur Mitte ca. 2-3 Runden im Kreis um die drei Frauen. Alle Tanzenden bleiben dann im Kreis stehen, lösen die Hände, drehen sich nach außen und heben die Arme. Die Walzer-Musik soll hier beendet werden.

Eine: 
Erntezeit ist eine Zeit der Fülle, eine Zeit zum Feiern. Kommt her und empfangt die Früchte unserer Ernte – das ist unser Dagyaw! Die Früchte der Gerechtigkeit nähren

unsere Hoffnung und stärken unser Engagement. Das begeistert uns so, dass wir trotz aller Hindernisse nicht aufgeben. (Text S. 13)
Danach teilen alle Mitwirkenden die gefüllten Reistütchen an die Gottesdienstbesucher_innen aus und sprechen dazu:

Reis, Brot des Lebens.

Die Frauen mit den Reisschalen stellen die Schalen in der gestalteten Mitte (oder auf dem Altar) ab und alle gehen ab.

Lied 7 „Wir bringen unsere Gaben“

Eine liest Text S. 15 Mitte.
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